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Nr. 2512. Aittwoch, 13 Juli. (Morgen Ausgabe.] 
Di iger Zeitung erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonn Br = 
ai Beil Wem am Montage nur Na mee 5 Uhr. — 0 * 2 EIS“ 2 1 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ N: 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Kreisgerichtsrath a. D. Berner zu Strasburg im Kreiſe 
Prenzlau und dem Poſtmeiſter Roemer zu Soran den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife, dem katholiſchen 
Pfarrer Pawlowsli zu Deutſch⸗Damerau im Kreiſe Stuhm 
den Rothen Adler» Orden 4. Kl. und dem Steuer ⸗Erheber 
Maull zu Weeze im Kreiſe Geldern das Allgemeine Egren⸗ 
zeichen zu verleihen; den bisherigen außerordentlichen Pro⸗ 
eſſor Dr. K. Th. Weierſtraß in Berlin zum ordentlichen 
vofeffor in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu 
Berlin zu ernennen; und den Kreisgerichts⸗Director Borch⸗ 
mann zu Löwenberg in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht in Liegnitz zu verſetzen. — 


Deutſchland. 

Berlin. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Nach den neueſten 
— Mittheilungen erſcheiut die Ausſicht auf einen 
raſchen Aufſchwung der deutſchen Seemacht in der Nordſee 
doch weit weniger nahe, als die erſten Angaben dies glauben 
machen durften. Preußiſcherſeits iſt bisher in franzöſiſchen 
Häfen nur ein Schiff (die Schrauben⸗Corvette „Jeddo“ jetzt 
„Auguſta“) angekauft worden, wohl werden dagegen aus 
Amerika noch mehrere andere dort erworbene Fahrzeuge, dar⸗ 
unter auch ein oder zwei Panzerſchiffe, erwartet, deren Ein⸗ 
treffen ſich jedoch wegen verſchiedener Urſachen noch längere 
Zeit verzögern dürfte. Ebenſo ſchweben auch noch in euro⸗ 
päiſchen Häfen mehrere von der preußiſchen Regierung über 
den Ankauf von Schiffen angelnüpfte Unterhandlungen. Das 
oder die ſchon angekauften Panzerſchiffe find mit der vollen 
Ausrüſtung von 100pfündigen Armſtrong⸗Kanonen erworben 
worden, doch bleibt nach den betreffenden halbamtlichen Mit⸗ 
theilungen dabei deren ſpäterer Austauſch gegen die ſchwer⸗ 
ſten Geſchütze des eigenen preußiſchen gezogenen Geſchütz⸗ 
Syſtems vorbehalten, und liegt namentlich kein Abweichen 
von dieſem letzten Syſtem oder zur Aufgabe deſſelben für die 
Schiffs⸗Armirung in dieſem Falle eingeſchloſſen. Der ganze 
Zuwachs der preußiſchen Escadre in der Nordſee beſteht in. 
deß vorläufig nur in der einen vorgenannten Corvette, wofür 
indeß der „Adler“ ausfällt, der durch eine nothwendige Keſſel⸗ 
reparatur wahrſcheinlich für Monate hinaus ſich außer Dienſt 
eſetzt befindet, und deſſen bisberige Mannſchaft dem ent⸗ 
prechend auch bereits zu der Bemannung der „Auguſta“ ab⸗ 
gegeben worden iſt. 
aus Japan wohl jo bald noch nicht erwartet werben. 


ler betreffende Maßregel beruht auf 
folgendem an den Kriegs- und an den Miniſter des Innern 
erichteten Allerhöchſten Erlaſſe: „Auf Ihren gemeinſchaft⸗ 
ichen Bericht beſtimme Ich hierdurch Folgendes: 1) Anträge 
auf Entlaſſung von Mannſchaften, welche ſich bei mobilen 
Truppen im Dienſte befinden, aus Veranlaſſung häuslicher 
oder gewerblicher Verhältniſſe ſind in der Regel abzulehnen. 


2) Ich ermächtige Sie, den Kriegs⸗ und Marineminiſter und 


den Miniſter des Innern, ſedoch audnahmsweiſe, in ſolchen 
einzelnen Fällen derartige Entlaſſungen zu verfügen, in wel- 
chen einer der in dem § 180 der Erſatz⸗Inſtruction vom 9. 
December 1858 und $ 18 der Beſtimmungen über das Ver⸗ 
ahren bei Einberufung der Referve» und Landwehr-Mann⸗ 
. zu den Fahnen, vom 26. Oetober 1850, angegebenen 
Zurückſtellungsgründe im vollſten Maße vorhanden iſt.“ 

Ref.) Es ift ein ſehr erfreuliches Zeichen, daß die 
Univerfitäten letzt Ernſt damit machen, ſich ihrerſeits von dem 
Vorwurfe zu reinigen, als wäre in ihrer Mitte noch eine 
Stütze für das Duell zu finden. Nachdem ſchon im vorigen 
Jahre in Eiſenach dreizehn Abgeordnete der Deutſchen Bur⸗ 
ſchenſchaften einen Entwurf zu den Statuten eines allgemeinen 
deutſchen Bundes vereinbart hatten, ſtellten zweiundzwanzig 
derſelben an demſelben Orte am 16. und 17. Mai d. J. ein 
Statut auf, worin freie n Ausbildung des Volkes und 
Einheit Deutſchlands auf vollsthümlicher Baſis als Zweck, 
und als leitender Grundſatz Ablehnung des 
ſprochen ift. Die meiften Burſchenſchaftsverbindungen haben 
bereits ihren Beitritt erklärt. Wie nothwendig eine Reform 
aus eigener ſittlicher Kraft iſt, das lehrt folgende kleine Sta⸗ 
tiftil: In Göttingen haben im Sommer⸗Semeſter vorigen 
Jahres 408 Paukereien ſtattgefunden, wobei 714 Verwun⸗ 
dungen. vorgekommen und 365 Nadeln verbraucht find. Hier⸗ 
bei kamen 39 Abführungen vor, d. h. die Verwundungen 
waren fo erheblich, daß der Beſiegte nicht weiter zu ſchlagen 
vermochte. Wir erwähnen bei dieſer Gelegenheit, daß das 
letzte Opfer der Unſitte, der Student Leiſt in Heidelberg, der 
Sohn eines in weitern Kreiſen durch fein unerſchrocken frei⸗ 
ſinniges Auftreten bekannten Angehörigen unſerer Provinz, 
des Hauptmann a. D. Leiſt in Wriezen iſt. Der Sohn 
wurde durch die Bruſt geſchoſſen und wird jetzt von dem 
Profeſſor Chelius behandelt, doch findet wenig Hoffnung zu 
feinem Aufkommen ftatt, 

— Ein großer Theil unſerer Herreuwelt befindet ſich im Beſitz 
eines einzigen Hutes, welcher ab und zu einer Aufbügelung ber 
darf. Da nun aber den meiſten jungen Leuten die Zeit zu edel iſt, 
um dieſelbe nutz und verguntgungslos während obiger Manipula⸗ 
tion zu Hauſe zazubringen, jo iſt ein biefiger Hutmacher auf den 
originellen Einfall gekommen, ich mit einzelnen Beſitzern öffentlicher 
und beſuchter Vergnügungslokale in wee zu ſetzen und die 
Erlaubniß zu erwirken, während der Concert, und Ball» Abende 
die Einrichtung zu treffen, auf Betangen jeden in der Garderobe 
abgegebenen Sur dem Beſitzer beim erlaſſen des Lokales ſauber 
aufgebügel zurlickzuſtellen. ' a 

Der durch feine Geſchäftsverbindungen mit hieſigen 
Kaufleuten vielfach bekannte Kaufmann C. F. Ermrich in 
Breslau, der im September v. J. feine Zahlungen mit circa 
einer halben Million Paſſiva gegen 16,000 % Activa einftellte, 


— ef. 


benſo darf die Rückkehr der „Gazelle“ 


uells ausge⸗ 


ift vorgeſtern vom Breslauer Schwurgericht wegen einfachen und 
rüglichen Bankerotts zu 6 Jahren Ebene 25 1000 % 


at rd 

a er fünfte deutſche Juriſtentag findet vom 26. 
bis 29. Auguſt d. J. zu N ſtatt. Die Mit⸗ 
gliederlifte wird am 31. Juli d. J. geſchloſſen. Beitrittserklä⸗ 
rungen nimmt der Schriftführer der ſtändigen Deputation, 
Stadtrichter Hierſemenzel in Berlin, ſowie das in Braun⸗ 
ſchweig errichtete Zweigbureau entgegen. Der Empfang in 
Braunſchweig verſpricht ein ſehr freundlicher zu werden. Es 
hat ſich, wie bereits gemeldet, für dieſen Zweck dort bereits 
ein Lokalcomite gebildet, an deſſen Spitze der Staatsminiſter 
v. Campe ſich befindet. Auch in dleſem Jahre ſtehen ver⸗ 
ſchiedene Fragen von allgemeinerem Intereſſe auf der Tages⸗ 
ordnung, u. A. Geſetzgebungefrage betreffend das Gewohn⸗ 
heitsrecht (Referent Prof. Dr. Gneiſt aus Berlin), Geſetz⸗ 
gebungsfrage betreffend die Maßregeln zur Erzwingung 
eines Zeugniſſes in Strafſachen (Referent Prof. Dr. 
Glaſer in Wien), Organiſation der Staatsanwaltſchaft 
(Referent Obergerichtsrath Planck). Aus dem Gebiete des 
Handelsrechts find auf die Tagesordnung geſtellt: 1) Antrag 
des Stadtgerichtsrath Borchardt zu Berlin, betreffend die 
Organiſation der Handelsgerichte (Referent Advokat 
Dr. Pfeiffer aus Bremen); 2) Antrag des Kreisrichters 
Leſſe zu Thorn, betreffend ein gemeinſames deutſches kauf⸗ 
mäuniſches Accordgeſetz (Referent Ger.⸗Aſſeſſor Makower 
aus Berlin) 

— Der internationale e e 
Congreß, der in dieſem Jahre in Amſtexdam ſtattfindet, 
hat auf feine ſehr reichhaltige Tagesordnung folgende Gegen- 
ſtände geſetzt: Das freiwillige Wahlrecht, ein internationa⸗ 
les Handelsrecht, die geſetzliche Einrichtung der Geſellſchaften 
mit beſchränkter Haft, Fachunterricht, Ankheil der Kunſt am 
Leben, Einfluß der Wohlthätigkeitsanſtalten auf die Arbeiter, 
Rettung Schiffbrüchigen, Erhaltung des Kloaken⸗Düngers, 
Einheit des Geldes, Maßes und Gewichtes, Banlfreiheit, 
Eiſenbahn⸗ und Poſt⸗ Monopole, Erhebung der indirecten 
Steuern nach Abſchaffung der Zölle u. A. m. Den Mitglie- 
dern wird in Amſterdam, wo der Bürgermeiſter mit an der 
Spitze ſteht, ein glänzender Empfang bereitet. Die Eiſen⸗ 
bahnen haben ermäßigte Fahrpreiſe bewilligt und alle Sehens⸗ 
würdigkeiten ſtehen den Gäſten offen. 

Stettin, 9. Juli. In der geſtrigen außerordentliche 


nächſten Jahre zu veranſtaltenden Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung beauftragte Comité die Verbindung mit der pom⸗ 
nerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft gelöſt und daß jede der 
beiden Geſellſchaften eine geſonderte u arrangiren 
werde, die jedoch gleichzeitig Mai 1865 eröffnet werden ſollten. 
Die Anmeldungen ſollen bis 1. Januar 1865 geſchehen und 


die Concurrenz eine unbeſchränkte ſein. 


Stettin, 11. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Die neuen Schluß⸗ 
ſcheine für den Lieferungshandel mit Waaren liegen an der 
Börſe zur Anſicht auf und treten, ſo wie die neuen Börſen⸗ 
Uſancen, vom 15. d. an in Kraft. , 

Poſen, 11. Juli. Das Directorium für den „Oeko⸗ 
nomie⸗Beamten⸗Hilfsverein“ in der Provinz Poſen hat feinen 
3. Rechenſchaftsbericht ausgegeben. Im Laufe des Jahres hatten 
ſich 64 ordentliche Mitglieder mit dem Antrage, placirt zu 
werden, in dem Bureau gemeldet und 61 Ehrenmitglieder 
haben die Vermittelung zur Beſetzung von vacauten Beamten⸗ 
ſtellen in Anſpruch genommen. 13 Beamte haben dem Di⸗ 
rectorium ihre Anſtellung gemeldet; es iſt aber anzunehmen, 
daß auch die übrigen Aspiranten entſprechende Stellen auf 
Grund der Empfehlungen gefunden haben. Der Verein zählte 
im vorigen Jahre in 18 Kreiſen 585 Mitglieder mit einem 
declarirten Jahresbeitrag von 2532 Thalern. Gegenwärtig 
beſteht die Geſellſchaft aus 596 Mitgliedern mit einem Jahres 
beitrag von 2643 Thlrn., wovon jedoch nur 1548 einge⸗ 
gangen ſind. 

— Vom Kriegsſchauplatze ſchreibt man der „Kreuzztgz“: 
„In der Nacht vom 8. zum 9. wurde die Inſel Barf 0 En 
auch der Bormäßigkiit der ſchleswigſchen Regierung unterwor⸗ 
fen. Dieſe Inſel liegt in der Nähe der Glenner⸗Bucht, nord⸗ 
öſtlich von Apenrade, und iſt höchſt berüchtigt, weil ſie, beſon⸗ 
ders während die Dänen noch Alſen beſetzt hielten, ein Haupt⸗ 
ſis der feindlichen Spionage war und weil die ſchwediſchen 
Freibeuter dort ihre Schlupfwinkel hatten und von Zeit zu 
Zeit von da aus ihre Landungen in der Gſenner-Bucht un 
ternahmen. Prinz Friedrich Carl hatte der 6. Diviſion (Man⸗ 
ſtein) den Auftrag ertheilt, ſich der Inſel zu bemächtigen, und 
Generalmalor v. Gersdorff hatte zwei Compagnien des bran⸗ 
denburgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 35 zur Ausführung des 
Unternehmens beſtimmt. Auf Fiſcherbooten wurde das dort 
über 2000 Schritt breite Meer in ſtiller Nacht von Süder⸗ 
ballig und Bröde aus überſchritten und bald wehte die preu⸗ 
ßiſche Fahne auf den Höhen der Inſel. Das Neſt war leer, 
ein Widerſtand daher nicht gefunden worden, und das einzige 
Feuer, welches auf der Inſel aufging, 
ſteinen der ſelbſt für ländliche Verhältniſſe etwas früh erweck⸗ 
ten Bewohner, welche durch den artigen Beſuch der branden⸗ 
burger Füſiliere angenehm überraſcht, ſich nunmehr beeilten, 
face Kaffee zu kochen. In der Nacht vom 7. zum 8. d. wurde ein 
ſch ken 
ſens, durch eine gelandete feindliche Ueberzahl überfallen und 
trotz hartnäckiger Gegenwehr gelang es dem hinterliſtigen 
Feinde, ſieben Mann gefangen fortzuführen. Sie batten felbft 
mehrere Todte auf dem Platze gelaſſen; der tapfere Cadet, 
welcher dort befehligt hatte, ſchlug ſich durch und kam ver⸗ 
wundet nach Veile.“ f 4 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 
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rauchte aus den Schorn⸗ 
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— Die Seeminen im Alſenſunde, über welche wir im 
ſgeſtrigen Morgenblatte eine Notiz hatten, 3 von einem 
Amerikaner conſtruirt, der ſeine Arbeit in Auguſtenburg bei 
verſchloſſenen Thüren ausgeführt hat. In feinem Laborato⸗ 
rium fand man eine Menge galvaniſcher Zündapparate, de⸗ 
ren Gebrauch im Speziellen unbekannt iſt. — Auf Wunſch des 
Ballen Generals v. Gerlach wurde die Leiche des Oberſten 
aabor 
militalriſchen Honneurs an Bord gebracht. 

— In Auguſtenburg iſt ein ſehr reich ausgeftattetes 
Lazareth von 800 Betten von den Preußen in Beſitz genom⸗ 
men worden, mit einem Perſonal von 104 Aerzten und La⸗ 
zarethwärtern. Es waren dort augenblicklich nur noch 115 


Kranke vorhanden. Nach Ausſage des dortigen Chef-Arztes - 


ſind ſeit Beginn des Krieges über 8000 
Kranke durch die Lazarethe gegangen. 


alien. 

Turin, 6. Juli. Das Voll ſteht jetzt noch eines Wun⸗ 
ders gewärtig, des Verkaufs der Staatsbahnen um 200 Mil⸗ 
lionen, welcher Kaufſchilling in vier jährlichen Raten zu ent⸗ 
richten iſt. Die betreffenden Intereſſen werden zu 67 berech⸗ 
net. Nun aber hat ſich der Reingewinn der Staatsbahnen 
im Jahre 1863 auf 17½ Millionen belaufen und dürfte der⸗ 
ſelbe in Erwägung der bisher erfolgten progreſſiven Zunahme 
ſchon vor dem Ablauf der vier Jahre, alſo vor der Eröff⸗ 
nung der Alpenbahn, die doch wahrlich auch keinen geringen 
Einfluß auf den italieniſchen Bahnverkehr nehmen dürfte, ſich 
auf 20 Millionen belaufen. Die Geſellſchaft wird ſomit in 
vier Jahren ungeachtet der zweijährigen Einzahlung der In⸗ 
tereſſen den Nettogewinn von 82,400,000 erzielt haben. Dieſe 
vom Kaufſchilling 224,000,000 abgezogen, laſſen einen Reſt 
von 141,600,000 als definitiven Kaufpreis zurück. — Die 
Daten zu dieſem Wunder find dem hier erſcheinenden „L'Eco⸗ 


nomiſte“ entnommen. 2 
5 Nußland und Polen. 
Warſch 


erwundete und 


8. 1 i 

au, 10. Juli. (Oſtſ. Z.) Wie die „Moskauer 
Nachrichten“ mittheilen, hat die ruſſiſche Regierung Anfangs 
v. M. in der Stadt Kaſan unter den zahlreichen dort inker⸗ 
nirten Polen eine Verſchwörung entdeckt, welche den Zweck 
hatte, einen Aufſtand an der Wolga hervorzurufen. Der Auf⸗ 
ſtand ſollte durch Ueberrumpelung der Stadt Kaſan und durch 
Wegnahme des Waffenarſenals und der Pulverfabrik zum 
Ausbruch gebracht werden. Die Anſtifter der Verſchwörung, 
Imanidi, Stankiewiez, Mroczek und Kiniewicz, v 3 

Mitglieder, 5 an der Zahl, darunter ein Ruſſe, find zu 15. 
jähriger ſchwerer Arbeit in den Bergwerken Sibiriens ver⸗ 
urtheilt und bereits dahin abgeführt. a 

Vor der polniſchen Grenze. (Oſtſ.⸗Ztg.) Während 
die ruſſiſche Regierung den Verkauf der Staatsgüter und an⸗ 
derer dem Staate gehöriger Realitäten im Königreich Polen 
durch öffentliche Ausbietung der Fabriken und Hüttenwerke 
eröffnet hat, läßt der landſchaftliche Creditverein in Warſchau 
eine auffallend große Zahl von Privatgütern ſubhaſtiren, de⸗ 
ren Beſitzer ſchon ſeit einem Jahre keine Landſchaftszinſen 
gezahlt haben und zum Theil ins Ausland geflohen ſind. In 
der Woywodſchaft Kaliſch allein ſollen ca. 120 Güter wegen 
rückſtändiger Landſchaftszinſen zum nothwendigen Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden, die Zahl ſolcher Güter in den übrigen Woy⸗ 
wodſchaften iſt kaum geringer: Die Preiſe der bis jetzt von 
der Landſchaft verkauften Güter haben ſich wegen der gerin⸗ 
gen Zahl von Kaufluftigen außergewöhnlich billig geſtellt. 
So wurde unlängſt im Kreiſe Warſchau eine ausgedehnte 
Herrſchaft, die kurz vor dem Aufſtande mit 700,000 polui⸗ 
ſchen 2 (116,666 % 20 ,) bezahlt war, für 200,000 pol⸗ 
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dem Poſtdampfer „Mercur“ übergeben und unter 


niſche ZZ. (33,333 % 10 .) erſtanden. Bei der zunehmen⸗ 


den Zahl der zu ſubhaſtirenden Güter werden die Preiſe vor⸗ 
aus ſichtlich ſich noch niedriger ſtellen, zumal im Königreich 
Polen nicht wie in Preußen die Beſtimmung herrſcht, daß 
Rittergüter bei öffentlicher Verſteigerung nicht unter einem 
beſtimmten Taxpreiſe verkauft werden dürfen. Der Zuſchlag 
erfolgt et auf jedes Meiſtgebot und wenn dies noch jo 
gering iſt. 


l Provinzielles. 

Inſterburg, 7. Juli. Die Anklage gegen den hieſigen 
Abgeordneten Frentzel geht, der „Jnſterb. Stg.“ zufolge, 
auf Majeftätsbeleidigung, verübt in einer im hieſigen 
Schützenhauſe am 29. März gehaltenen, die ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſche Sache behandelnden Rede. Termin ſteht zum 12. Sep⸗ 
tember an. 5 

Aus Gumbinnen theilt die feudale „Oſtpr. Ztg.“ mit, 
daß der dortige „Patriotiſche Verein“ den 10. Juli (an wel⸗ 
chem Tage die verbündeten Mächte im 5 1815 zum zwei⸗ 
ten Male in Paris einzogen) dazu benutzt haben, eine „Nach⸗ 
feier des Sturmes auf Alſen“ zu begehen. Das 8 war 
„einſchlietzlich der Damen und der Militärperſonen welche 
nicht Mitglieder des Vereins ſein können, aber gleichwohl 
eine Einlapung erhalten batten, von 500 Perſonen“ beſucht. 
Der Verein ſelbſt zählt, nach den Mittheilungen der „Oſtpr. 
Ztg.“ nicht ſehr viele Mitglieder. „Es fehlen darunter, jagt 
die „Oſtpr“, namentlich die kleinen Leute und Wirthe 
vom Lande“, uf. welche man durch örtliche Belehrungen 
und Vorleſung conſervatider Blätter wirken müſſe“. Dage⸗ 

en hätten ſich in neueſter Zeit „mehrere hervorragende 
itglieber“ dem Vereine angeſchloſſen, „als Pfarrer und 
Schullehrer“. In der Verſammlung am 5. Juli hat der 
Vorſitzende des patriotiſchen Vereins in ſeiner Rede darauf 
aufmerkſam gemacht,, daß ein Theil der fortſchrittlichen Zei⸗ 
tungen letzt die heilige Alliance verdächtige und über den har⸗ 
ten Druck klage, den ſie auf Europa ausgeübt habe. Den 
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Driud könne man zwar zugeben, müſſe den wohlthätigen Ein⸗ 
fluß aber dennoch zugeſtehen. Die Geſchichte Europas habe 
ſeit der erſten franzöſiſchen Revolution gelehrt, daß die Zer⸗ 
rüttung der Staaten nicht blos durch einzelne Fehler der 
Fürſten und durch zufällige Auflehnungen der Völker herbei⸗ 
geführt ſei, ſondern in einem weit tiefer liegenden Uebel ruhe, 
nämlich in dem verderblichen Geiſte des Abfalls von Gott 
und feiner ſittlichen Ordnung. Dieſem verderblichen Geiſte 
hätten die verbündeten Mächte Einhalt gebieten wollen, in⸗ 
dem ſie ſich feierlichſt gelobten, die Grundſätze des Chriſten⸗ 
thumes zur Geltung zu bringen. Die Alliance habe lange 
Zeit hindurch heilſam gewirkt und erſt in der neueſten Zeit, 
ſeit dem Jahre 1848, habe man jenen verderblichen Geiſt von 
Neuem angefacht. Man werde ſich daher nur Glück wün⸗ 
ſchen können, wenn es den fetzt zuſammengetretenen drei 
Mächten gelingen ſollte, eine ähnliche Verbindung, wenn auch 
nicht unter dem Namen „heilige Alliance““ zu verabreden 
und zu gründen“. 
Vermiſchtes. 

— Vom öſterreichiſchen Generalkonſul v. Hahn in Syra 
und vom Architecten Ziller aus Dresden ſind im vorigen 
Monat merkwürdige Ausgrabungen auf dem Felde von Troja 
gemacht worden. Es iſt die ganze Akropolis vom alten Troia 
frei gelegt. Sie befindet ſich 20 Minuten vom Dorfe Bu⸗ 
narbaſchi entfernt, auf dem Ende des Bergrückens, der die drei 
bekannten großen Grabhügel der homeriſchen Helden trägt. 
Die Umfaſſungsmauern und Ausfallsthore ſind noch wohl er⸗ 
halten. Sie gehören zwei verſchiedenen, aber nur Helleniſchen 

Zeitaltern an. Die Bodenverhältniſſe und die Art und Weiſe 
der Verſchüttung laſſen es ſehr wahrſcheinlich erſcheinen, daß 
mehrere Fundamente der Akropolis dem älteſten Troja an⸗ 


— [Wieder ein Jubiläum.] Die erſte deutſche 
Apotheke hatte im Jahre 1364 die ehemalige freie Reichsſtadt 
Ulm. Die erſte öffentliche Apotheke der Welt errichtete im 
Jahre 765 der arabiſche Khalif Almanſur zu Bagdad. Es 
werden demnach nicht nur die Apotheker beider Hemiſphären, 
ſondern ganz beſonders die deutſchen Apotheker am Syloeſter⸗ 
abend des laufenden Jahres zu jubiliren haben. 

— Der Kaffeeverbrauch der ganzen Erde wird auf 6 
Millionen Ctr. geſchätzt, wovon auf Europa 4½ Mill. kom⸗ 
men, und hier iſt es die Schweiz, welche am meiſten, 12 Pfd. 
auf den Kopf, verzehrt. Merkwürdig iſt, daß Frankreich mit 
ſeinen vielen Kaffeehäuſern und Süßigkeiten liebenden Men⸗ 


ſchen ſehr wenig Kaffee und noch weniger Zucker verkauft. | 


Die 2% Mill. Holländer z. B. trinken eben jo viel Kaffee 
als ganz Frankreich. Belgien verzehrt auf den Kopf eben ſo 
viel, nämlich 10 Pfund, der Zollverein 4 Pfund und die an⸗ 
dern Länder 1 Pfund. Der geringe Verbrauch Englands er⸗ 
klärt ſich aus deſſen Theeverbrauch. Im Allgemeinen wird 


in den Weinländern weniger Kaffee getrunken, doch ſpielt auch 


der größere oder geringere Wohlſtand (und die Maſſe der 
Reiſenden) hier eine große Rolle. Die Hauptmärkte für 


Kaffee ſind Ceilon, Java und Braſilien. 


Schiffsnachrichten. a 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 8. Juli: 
Admiral Kanaris (SD.), Jay. ; 

Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 29. 
Juni: lr, Evenſen; — 30. Juni: Erindringen, Hille; —1. 
Juli: Emanuel, Gunwaldſen; — Margrethe Eliſe, Meis⸗ 
lahn; St. Svithun, Nielſen: — in Marſtrand, b. z. 2. Juli: 
Baron Sloet toet Oldhuis, Smith; — in Amſterdam, 7. 


Juli: Deodata, Andreſen; — in Texel, 7. Juli: Uller, Haal⸗ 
land; — in Antwerpen, 7. Juli: Caroline, Pymann; — 
Ipswich, 7. Juli: Father Matthew, Watts; — in London, 
7. Juli: Fingal (SD), Campbell; — in Gravesend, 7. 
Juli: Vredalei (2), —; — 8. Juli: Eident, Barklay; — 
9. Juli: Margarethe, —; — in Weſt⸗Hartlepool, 7. Juli: 
Alliance, Tate; — in Leith, 8. Juli: Union Grove, Smith; 
— in Rocheſter, 8. Juli: Coundon, Johnſon; — in Shields, 
8. Juli: Chriſtian, Johnſon; — Arica, Harriſon; — 9. 
= : . Cordt, Kock; — in Neweaſtle, 8. Juli: Ornen, 
acobſen. a 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Emma Billeit mit Herrn Julius 


Beutler (Königsberg); Frl. Lina Koehn mit Herrn R 
Meisner ee Bet 


Trauungen: Herr Wilhelm Pauly mit Frl. Adel 
Reimer; Herr Anton — mit Frl. Mathilde Toobe, der 
Kö⸗ 


Wilhelm Dorguth⸗Termlack mit Frl. Elife Bartiſius 
neee t Ein Sohn: 5 
eburten: Ein Sohn: Herrn Prem.⸗Lieut. 

Herrn Lieut. Nitſchmann, Herrn Enden Sa 227 
berg); Herrn Hauptmann v. Doering (C. Q. Thorn). — 
Eine Tochter: 95 Ober » Boftiecretair Edmund Wiſch⸗ 
huſen (Königsberg); Herrn R. Bleyhöffer (Krupinnen). 

Todesfälle: Herr F. W. Worm (Königsberg); Herr 
Julius Wohlgemuth (Kl. Muntowen); Herr Major a. D. 
Witte, Herr Tiſchlermſtr. Robert Giesbrecht (Danzig). 
— — — — —— ͤ P—0 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


gehören. 

Coneurs⸗Cröffnung. 
Kgl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
1. Abtheilung, 
den 5. Juli 1864, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Wilhelm Me ye zu Dirſchau — Firma C. W. 


lung auf den 30, Juni cr. feſtgeſetzt. ja 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Valois in Dirſchau beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 5. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
gem Kreis⸗Richter Zimmer anberaumten 

ermine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwal⸗ 
ters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
5. Auguſt cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchulpners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ftüden uns Anzeige zu machen. 3898 

Bekanntmachung. 

Das Concursderfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Julius David Gottfried 
Drews tt beendigt. 4092 

„Danzig, den 1. Juli 1864. x 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 

n dem Concurſe über das Vermögen des Re⸗ 
ſtaurateurs Albert Wille hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 


ö 


Meye Wittwe — iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel · 


o. I. des Ge⸗ 


Goncursgläubiger machen wollen, hierdurch auf- 


gefordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen bereits 
rechishängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 1. Auguſt 1864 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll anzumelden und demnachſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungs perſonals, auf 

den 8. Auguſt e., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Scheda im Verhandlüngszimmer No. 3 des 
Gerichtsgebaͤudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenſalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. — 

Jever Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezicke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bepollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Belanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwälle Juſtizräthe Ri mp⸗ 
ler, Kroll, Dr. Meyer und die Rechtsan⸗ 
mwälte Simmel und Hoffmann zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den B. Juni 1804. 

Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Belanntmachung. 

Am hieſigen Orte find einige Elementar⸗ 
lehrerſtelen mit einem firisten jährlichen Gehalte 
von 200 % zu beſetzen. Qual ficirte evangeliſche 
Lehrer wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug 
niſſe bet uns melden. 3 13858], 

Elbing, den 2. Juli 1864. 

. Der Magiſtrat. 
urufahuen in veiſchiedenen Größen, in 
L Del gemalt, mit vergoldeten Spitzen, find 
zu haben bei 3. L. Preuß, Bortebaiieng. 3. 
1 . Ochſen ſtehen in Amalien⸗ 
hof bei Elbing zum Verkauf, 
worüber nähere Auskunft in El⸗ 
birg, Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz 3. 


3903 


Juli: Gefion, Larſen; — 8. Juli: Hydra, Munneke; — 9 


| N dem Concurſe Über das Vermögen des 
Kaufma 


uns Ernſt Wagner iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord 
Termin auf 


den 16. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 4 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 15 anberaumt worden. Die Betbei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelden weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Oppothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Ab ſonderungs⸗ Recht in Anſpruch ges 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
; Danzig, den 5. Juni 1864, > 

Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 8 

ari s. 


Edictal- Citation. 

Die unterm 24. Juni 1863 von dem Caſſirer 
der Danziger Spaxkaſſe Lint ausgeſtellte In⸗ 
terimsquittung über das Sparkaſſenbuch No. 
58,119 iſt angeblich verloren gegangen. 

Alle Diejenigen, welche an dieſe Quittung 
als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruch zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, ſich bei dem 
unterzeichneten Gericht ſpäteſtens in dem auf 

den 8. September er., 
11% Uhr Vormittags, 
vor dem Herrn Stadt und Kreisrichter Jork 
im Terminszimmer No. 17 anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen präflubirt werden. 
Danzig,» 


Königl. Siadl⸗ und Kreis- Gericht. 


1. Abtheilung. 
Sehr vortheilhafte 
Guts⸗Verkäufe. 


1. Ein Gut in Oſtpreußen, an der Chauſſee 
pelegen, 4 M. vom Abſatzort, Eiſenbahn in 
eſter Ausſicht, 875 Mg“. groß incl. 210 
Mg. Wicſen und ſehr ventablem Torfbruch, 
hal) Weizen⸗, halb guter Geiſtenboden, ſehr 
in Cultur. 165 Schffl. Winterung, ſeyr ſchö⸗ 
res lebendes und todtes Inventar complett, 
febr gute Gebäude, eine ſichere Nebenbrauche, 
bringt 1500 Thlr. Rein⸗Ertrag jährlich, 
feſte Hypothek. Preis 40,000 %, mit 10: bis 
12,000 % Anzahlung. Das Gut hat noch 
mehrere große Annehmlichkeiten. 

2. Ein Adl. Gut in Ostpreußen, an der Chauſſee 
elegen, 3 M. vom Abſatzort, Eiſenbahn in 

eier Ausſicht; Areal 4035 Mg, davon 402 
Ma. Wieſ., 400 Mg. Wald, guter Weizen“, 
3 guter Geritenbosen, vurchweg kleeſähig, 
900 Schffl Winterung, comp. lebendes und 
todtes Inventar, maſſive Wirtbſchafts⸗Ge⸗ 
bäude und Wohnhaus. Baare Gefalle 1000 
As. Preis 110,000 %, mit 40,000 & An: 
zablung. Näheres dune DE Guter⸗Agentur 

38574 E 


Krauſe, Elbing. 
ieee 
Brauerei⸗Verkauf. 


R Meine in Preuß. Stargardt belegene, 
in gutem Gange ſich befindende Brauerei 

beabſichlige ich Umſtände ha ber zu ver: 

taufen oder zu verpachten; die Geräth⸗ WM 

ſchaften find faſt ganz neu. Die Ueber⸗ 
nahme kaan ſofort ober auch fpäter er 
folgen. Kittler, 

Brauerei⸗Verwalter in Zduny 
bei Pr. Stargardt. 


13983] 


>= er 


Die Färberei von W. Falk empfiehlt 
ſich zum Wyſchen von Herren- und 
Damen ⸗ Garderoben, Tüchern, Long⸗ 
Shawls, Tiſch decken, Fußteppichen, Bour⸗ 
nuſſen, Dopp:ljtoffen, ächt oder unacht. 
Stoffe werden in ihren Farben auf das 
Schönſte geweſchen und von Flecken ge⸗ 
reinigt und bunten Möbdelkattunen wird 
nach dem Wachen wieder Glan ertheilt. 
Da ich eine Waſchmaſchine neuſter Con 
ſtruction erhalten habe, jo bin ich in den 
Stand geſetzt, die Sachen in 24 Stunden 
aufs Schönſte heczuſtellen. Fertige Sachen 
liege zur aelälligen Anſicht. 4056 
Breitgajje 14. W. Falk, Breitgaſſe 14. 


Teinturier de France, 


bis Bi KARTE 


| 


Baris [3702 
5 
S 


Dankesäußerung. 

Ein ruhiger Schlaf iſt, wo er fehlt, nicht 
mit Gold zu erkaufen, um jo mehr halten wir 
es für unſere Pflicht, das Publikum darauf hin⸗ 


zuweiſen, deß das Hof ſ'ſche Utalzextrakt⸗Ge⸗ 


ſundheitsbier des Königlichen Hoflieferanten 
Hoff in Berlin wohl aceianet iſt, denſelben 
zu erzeugen; ſchon nach Erk ärung der Aerzte, 
weil es das Blut berubigt und den Huſtenreiz 
aufhebt. Außerdem liegen uns aber auch viel⸗ 


fache Danlſchreiben hierüber vor, denen wir das 


605 aus neueſter Zeit anteih.n: 


Croſſen, den 10. April 
1864 


„Ihr Malzertrakt⸗ Ge⸗ 
ſundheitsbier verfehlt ſeine 
gute Wirkung nicht. Die 
Schlafloſigteit, an der mein 
atient litt, hat ſich faſt 
verloren, der Schlaf iſt jetzt 
gut und ruhig, da auch der 
Huſten, der den Patienten 
bei ſeinem Lungenleiden be⸗ 
ſonders quälte, weſentlich 
nachgelaſſen hat.“ d site . 


(folgt eUung. A 
H. Kutſchbach, 
Regiſtrator. 
Warnung ke ten oe Mal 


extrakt⸗Geſundheitsbiers! Zur ſichern Erlangung 
des ächten dediene man ſich genau nachſtehen⸗ 
der Adreſſe: An den Königlichen Yoflı.feranten 
Herrn Johann Hoff in verun, Neue 
Wilhelmsſtr. 1, dicht an der Ma; ſchallsbrücke. 
Die Niederlage des oben Malzextrakt⸗Ge⸗ 
ſundheitsdieres aus der Brauerei des Königlichen 
Hoflieſeranten Herrn Johann Hoff im Ber⸗ 
lin befindet ſich in Danzig bei den Herren 
A. Fast, u. F. E. Gossing, 
Langenmarkt 34, Heingegelſigaſſe 7 
Des vielen Nachfragen zui An wort, daß das 
Dr. Nomershanſen'ſche Augenwaſſer auch 
jetzt in halben Flaſchen bei mir zu haben iſt. 

— M. Dräger, vorm. Mon eſte Viertel, 
Ein bübj&e Auswahl grauer Sommer⸗ Us ter⸗ 

ärmel empfiehlt die Panglurg 4086, 
— N. Dräger, vorm. Mo eſte Viertel 
Ein große Auswahl Derten⸗ Socken in Baum: 

wolle, Zwirn, weiß und couleurt, habe ich 
zum Ausverkauf geſtellt. a 14086 

N. Dräger, vorm Modeſte Viertel, 
Wollwebergaſſe 21. 


4 a 5 
FStanzöifce Wallnüfe 
ſchöner Qualität empfiehlt billigſt 3893 
m Si Rob. Heinr. Pantzer, 
N 0 
Für Auswanderer u. Reiſende. 
Jeden 1. und 15. werden vermittelſt mei 
ner General⸗Agentur ab Hamburg und Ber- 
men nach New: York, Baltimore ꝛc., fo 
wie nach Unfizalien, Lirect, nicht über Eng⸗ 
land, nur Dreimalter⸗Sege ſchiffe unter Leitung 
deulſcher, zuverläffiser Cavitaine, ebenſo jeden 
Sonnabend Dampfſchißfe, abwechſelnd 
einmal von Hamburg, das andere mal 
ab ee de Ichtere aber nur nach Newyosk, 
expeditt. F 
> Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereit? 
willig Austunft unter Beifügung meines Pro» 
ſpects, enthaltend Belehrungen, Bedingungen, 
und das zum Schutz ür die Auswanderer⸗Be⸗ 
förderung beſtehende Geſetz nebſt Reglement, 
ſowie das neue Heimſtattegeſetz für die ver⸗ 
einigten Staaten Nord⸗Amerilas, wonach jedem 
Anpeoler daſelbſt 160 Acres gleich 280 Morgen 
gutes Land unentgeltlich zum freien Eigen⸗ 


tum überwiejen werden. N n 
II. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße No. 2. 


Königl. Preuß. eonceffionirter General 
Agent für den Umfang des ganzen 
Staats. 14076) 


+ 


d. 14. d. M., ſtat. Pahl. 
? 7 7 TE rn 
„Der Wilde Mann“ w pen 
em geehrten Publik 
Tau zul und bitter 2 19 zul 85 t 


(Speditions⸗ Commi ions⸗ und 
| Orte de Bei 


in Güldenboden 

ält beſtens empfohlen unte 
—. ge reellſten und prombteiten Kenner 
(sin ie d. Lanoniabid. erfahr. verbeitang, In⸗ 
C ſpector, 41 J. alt, m. gut. Empf., gegenw. 
i. Stellung, ſucht z. 1. Oct. od. 1. Jan. eine 
möglichſt jelbitftänd. Stellung. Gef. Adr. fr. w. 
erb, sub 4087 in der Exped. dieſer Zeitung. 

u Michgeli d. J. wird ein 
zwei Knaben geſucht, der Wia 
ſtens bis Ober Tertia bringen muß. Auch wird 
fertiges Klavierſpielen und guter Unterricht das 
| tin verlangt. Meldungen üierüber nimmt die 
90 8 dieſer Zeitung in Empfang unter 


EC 
As Specialarzt für Ner⸗ 
venkrankheiten aaa cee 


zrtten ſogenan i 
trunkheiten empfiehlt ſich genannten ae 


Dr, Boruttau, 


ili 
Sprechſtunde 78 un 10 ag Diorgend, 
Zudau in Ottomin. 


Dounerſtag, den 14. Juli. 
Vorläufige Anzeige. 


Sonnabend, den 16. 1 findet im 


Friedrich- Wilhelm 
Schützengarten, 


zum Beſten der Penſtons⸗Zuſchuß⸗Kaſſe » 
Muſikmeiſter des Königl. Preuß. aD 72 


Cuadrupel-Concert 


ſtatt. Das Nähere in den nachſten Blattern. 


Seebad Bröfen, 


Des Turnfeſtes wegen fällt das 


beutige 


und findet morgen Donnerſtag, 


Concert aus, 
d. 14. d. M., ftatt, 


wugifehrs Jens: Baron b. Pirch⸗Wodenſin 
a. Darmſtadt. Rittergutsbeſ. v. Bethe a. Ko⸗ 
3 v. Schroeder a. Buſtwok, v. 

X a. Ro 3 k Shei 0 
ir a. e Sarimayn = rohen 
d. König ernbard a. Berl 
u. Frl. Worms a. Bunwol. eln. Bel, gühner 

Hotel de Berlin: Hofzimmermeiſter Gutt⸗ 
zeit 1 EN 71 Dein. 
Kaufl. Mey a. nigsderg, Köpke a. Sie 
Didis heim a. Jauer. / . 

Hotel zum Kronprinzen: Dr. Lenz n. 
Sohne a. Elbing. Kaufl. Richter a. Trachen⸗ 
berg, Honemann a, Magdeburg, Mudſam a, 
Berlin, Xaronge a. Danzig. 3 

Hoiel zu den drei Weobreus Rittergutsbeſ. 
Hengſtbach n. Fam. a. Kempen. Ousdef. 
brecht n. Frl. Tochter a, Bromberg. Muhlend 
Jauner n. Ir. Tochter a. Hoenitein. abe. 
Sribunalss Rath Meyer n. Fam. a Berlin. Kaufl, 
Büttner u. Velnarpt N. Fil. Tochter a. Elbing 
Abels dorf u. Hermann a. Berlin, Bodmann d. 
Bromberg, Reinert a. Koni eberg, Pauls a. 
Leipzig, Mayer a. Hamburg, Hausberg a. Ty 

Zualter’s Hotel: Ritter gutsbeſ 5 Sülder⸗ 
ſchweg⸗Larzewski a. Kiſtowo. Realſe 
Dubislav n. Gem. a. Bromberg er 
Weishaupt a. Rothhof, Mende a, Tiegenau. 
Sehn 1. dan . W Pruſak n. 

5 „Warſchau. 
gane r A BUN eg 
110 a. Berlin Bus. Noenberg a Breslau, 
n. am. a. England. Rau 

rler, Reimer a. Sieltin, Schwarz a. Elberfeld, 
Hartmann a. Bremen, Willdolf a. Dresden. 

Bujacks Hotel: Gutsbeſ. Laſſner n. Fam. 
a. Culm. Schiffskapiiain Schröder a. Pomm. 
Stargardt. Kaufl Böhm, Suttermann, Scheibel 
Buchmann u. Schmidt n. Fam. a. Königsberg. 
Knopf u. Deichner a. Elbing. ! 

19. 50 — er Fi Oertel a. Königs: 
berg, Fürſtenberg u. Borchard a. t. 
u. Lenz a. Berlin, Berger a. rn 


| Drud und Verlag von N. W. Ralemann 
in Danzig. 


